
Einladung  

zur Gemeindeversammlung vom 

Mittwoch, 21. August 2019, 

20.15 Uhr in der Mehrzweckhalle, Andeer 

Traktandenliste: 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler/-innen

2. Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 17. April 2019

3. Neuregelung Grundbuchkreis Hinterrhein

a. Auflösung Grundbuchkreis Hinterrhein

b. Beitritt zum Grundbuchkreis Thusis

4. Arztpraxis im Haus Spada / Defizitbeitrag der Gemeinde Andeer

5. Abwasserverband Val Schons / Statutenrevision

6. Ersatzwahl einer/s Delegierte/n Schulverband Schams

7. GEP Pignia «Giassa» / Beschlussfassung und Krediterteilung

8. Umlegung Kanalisation und Hydrantenleitung Parzelle 357 / Beschlussfassung

und Krediterteilung

9. Landverkauf Parzelle 2085 / Beschlussfassung

10. Orientierungen

11. Verschiedenes

Andeer, 31. Juli 2019 



Botschaft 
Der Gemeindevorstand freut sich, Sie zur Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 
21. August 2019 einzuladen und informiert Sie gerne über folgende Traktanden:

Traktandum 3 
Neuregelung Grundbuchkreis Hinterrhein  

In der Beilage finden Sie die detaillierte Botschaft des Vorstandes des Grundbuchkrei-
ses Hinterrhein zu diesem Traktandum. Die angepassten Statuten des Grundbuchkrei-
ses Thusis liegen bis zur Gemeindeversammlung auf oder können unter der www.an-
deer.ch eingesehen werden. 

Ergänzend erlauben wir uns folgende Hinweise: 

Die Finanzierungsbeiträge der Gemeinden im Grundbuchkreis Hinterrhein in Höhe von 
aktuell SFr. 42'000.00 würden bei einer Angliederung an den Grundbuchkreis Thusis 
direkt an dieses Grundbuchamt überwiesen; für die Gemeinde Andeer beträgt der Fi-
nanzierungsbeitrag SFr. 12'000.00, welcher direkt via Grundbuchamt Hinterrhein an 
den Grundbuchkreis Thusis überwiesen wird. 

Nach Abzug dieses Finanzierungsbeitrages müsste die Gemeinde Andeer einen Rest-
betrag von SFr. 133'627.15 der Einkaufssumme an den Grundbuchkreis Thusis über-
nehmen (Total Restbetrag Einkaufssumme über alle Gemeinden = SFr. 377'215.72). 
Dieser anteilmässige Betrag muss von der Gemeinde Andeer an den Grundbuchkreis 
Thusis überwiesen werden. 

Die Mehrheit der Gemeinden im Grundbuchkreis Hinterrhein haben dieses Trak-
tandum bereits an einer Gemeindeversammlung behandelt und der Auflösung des 
Grundbuchkreises Hinterrhein sowie dem Beitritt zum Grundbuchkreis Thusis zuge-
stimmt. 

Das vorliegende Traktandum wird in zwei Abstimmungsvorlagen unterteilt: 

Teil a beinhaltet die Auflösung des Grundbuchkreises Hinterrhein und in Teil b ist über 
den Beitritt zum Grundbuchkreis Thusis zu entscheiden. 

Antrag:  
Der Gemeindevorstand beantragt zu Handen der Gemeindeversammlung 

a. Zustimmung zur Auflösung des Grundbuchkreises Hinterrhein
b. Beitritt zum Grundbuchkreis Thusis mit Krediterteilung für die Einkaufsumme

von Total SFr. 145'627.15, aufgeteilt in SFr. 12'000.00 aus dem Finanzierungs-
beitrag und SFr. 133'627.15 aus dem Restbetrag der Einkaufssumme.
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Traktandum 4 
Arztpraxis im Haus Spada / Defizitbeitrag der Gemeinde Andeer 

Das Spital Thusis ist verantwortlich für die medizinische Grundversorgung der Spital-
region Heinzenberg/Domleschg/Hinterrhein/Albula. Der Mangel an Hausärzten zeich-
net sich in dieser Region schon seit längerer Zeit ab. Vor allem in peripheren und dünn 
besiedelten Regionen besteht die Gefahr, dass in absehbarer Zukunft Hausarztpraxen 
infolge Pensionierung und mangels einer/s Nachfolgerin/s geschlossen werden. Dies 
gilt es aus Sicht einer patientennahen Versorgung der Bevölkerung wie auch aus tou-
ristischer Sicht zu verhindern.  

Für das Spital Thusis ist eine gute Zusammenarbeit mit den Hausärzten von immenser 
Bedeutung. Die Andeerer Hausärztin Frau Dr. med. Pia Schnyder ist seit dem Wegzug 
der Hausärzte Dr. med. Aycardo Pineda und Dr. med. Nicolas Abril überlastet. Der 
Splügner Hausarzt Dr. med. Christian Kriegbaum konnte einige Personen aufnehmen, 
die Praxisgemeinschaft Thusis wies wegen Unterbesetzung lange Zeit alle Anfragen 
ab. Die Tätigkeit als Heimärztin des Pflegezentrum Glienda und die Notfallbetreuung 
der Reha Andeer AG nimmt viel Zeit in Anspruch. In den jetzigen Praxisräumlichkeiten 
ist die Anstellung zusätzlicher Ärzte wegen fehlenden Räumlichkeiten nicht möglich.  

Das Projekt der Stiftung Spada eines Neubaus mit einer grossen Arztpraxis direkt ne-
ben dem Pflegezentrum Glienda und der Tgea Colani entspricht deshalb einer gros-
sen Chance für die langfristige ärztliche Versorgung in Andeer und Umgebung.  

Pia Schnyder möchte in der neuen Arztpraxis tätig werden und hat mit Hilfe des Spi-
tals Thusis bereits eine erfolgreiche Ausschreibung für zusätzliche Praxisärzte lanciert. 
Sie möchte sich auf ihre Arbeit als Ärztin konzentrieren und nicht mehr als Unterneh-
merin tätig sein. Das Spital Thusis hat entsprechende Abklärungen aufgenommen, ob 
der Betrieb dieser Praxis in Frage kommt. 

Die Stiftung Spada möchte die Arztpraxis im neu entstehenden Projekt langfristig ver-
mieten. Die entsprechende Praxisinfrastruktur wie Röntgengerät, Laborgeräte, Mobi-
liar, Computer, Drucker usw. würden vom Spital Thusis angeschafft. Entsprechend ist 
das Spital Thusis ebenfalls interessiert an einer langfristigen Zusammenarbeit. Die 
Rede ist von einem langfristigen Mietvertrag, der erstmals nach 10 Jahren kündbar 
wäre.  

In der vertieften Analyse stachen folgende Chancen heraus:  
 Ambulante ärztliche Versorgung für Region südlich der Viamala wäre nachhaltig

sichergestellt
 Intensivere Zusammenarbeit zwischen Praxis und Spital betreffend Einweisun-

gen
 Externe Laborleistungen der Praxis können im Spital Thusis statt in einem aus-

serkantonalen Labor erbracht werden, dadurch bessere Auslastung des Spital-
labors

 Rekrutierung künftiger Hausärzte durch Spital Thusis
 Möglichkeit der Schaffung von gemeinsamen Ausbildungsstellen
 Standort Andeer wird gestärkt, mögliche Synergien im Umfeld Bad, Kurhotel,

Reha-Klinik, Pflegeheim, Alterswohnen und Spitex
 Verkauf Medikamente
 Hausarzt-Leistungen werden künftig eher besser vergütet
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Folgende Risiken müssen beachtet werden:  
 Finanzielles Risiko, wenn zu wenig Hausärzte rekrutiert werden können und da-

mit die Fixkosten nicht gedeckt werden können
 Personelles Risiko betreffend Rekrutierung von qualifiziertem Personal
 Aufwand für Führung und Administration für das Spital Thusis

Die Vorteile überwiegen klar. Die Führung von Gemeinschaftspraxen mit flexibleren 
Anstellungsbedingungen sind heute weit verbreitet. Die administrativen Leistungen wie 
Abrechnung, Debitorenbewirtschaftung, Buchhaltung, Personalwesen werden im Spi-
tal Thusis sowieso erbracht. Mit dem vorhandenen Personal können diese Arbeiten 
auch von der Praxis in Andeer übernommen werden. Die Führung einer eigenen Infor-
matik ist sehr kostenintensiv für eine Praxis. Im Spital Thusis ist eine topmoderne Ser-
veranlage vorhanden, die Leitungen nach Andeer sind vorhanden. Die Wertschöpfung 
bleibt in der Region.  

In der Dienstregion Hinterrhein werden heute die Dienste von den beiden einzigen 
Hausärzten Dr. med. Pia Schnyder und Dr. med. Christian Kriegbaum abgedeckt. Lei-
der gibt es immer wieder gleichzeitige Abwesenheiten. In diesen Fällen hat das Spital 
Thusis Dienst, ohne die Möglichkeit zu haben, bei hausärztlichen Notfällen einen Arzt 
schicken zu können. Es bleibt nur die Rettung bei dringenden Notfällen. Zusätzliche 
Hausärzte könnten hier eine Qualitätsverbesserung bringen.  

Das finanzielle Risiko kann nicht vom Spital Thusis getragen werden. Die Arztpraxis 
würde als Nebenbetrieb des Spitals Thusis geführt und finanziell klar abgegrenzt. Ein 
allfälliges Defizit müsste durch alle 24 Trägergemeinden der Spitalregion getragen 
werden. Demzufolge müsste das Spital Thusis auch andere Arztpraxen mitfinanzieren. 
Das ist nicht möglich.  

Die Tragbarkeitsrechnung hat ergeben, dass die Führung dieser grossen Praxis in An-
deer mit nur einer Hausärztin nicht kostendeckend sein würde. Die vorsichtige Plan-
rechnung weist so ein Defizit von CHF 70‘000.- aus. Bei einer zusätzlichen Person 
wäre man bereits bei einem kleinen Gewinn. Mit drei Personen (auch Teilzeitarbeit 
möglich) würde die Rentabilität gut aussehen.  

Im Vorgespräch mit Vertretern der Gemeinden im Schams wurde klar eine mögliche 
Defizitgarantie für dieses Projekt von Seiten der Gemeinden als Lösungsansatz fest-
gelegt. Das Risiko eines Defizits besteht vor allem zu Anfang der neuen Praxis, wenn 
die Hausarztstellen allenfalls noch nicht besetzt sind. Aus diesem Grund kann die De-
fizitgarantie auch zeitlich begrenzt werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit einer 
Rückzahlung, wenn in den Jahren nach einem Defizit ein Gewinn erwirtschaftet wer-
den kann. Grundsätzlich gilt, dass allenfalls verdientes Geld wieder in die Praxis ge-
steckt werden soll.  

Die Praxis soll voraussichtlich im Dezember 2020 eröffnet werden. Bei positiver Beur-
teilung der Gemeinden, muss der Stiftungsrat des Spitals Thusis noch definitiv über 
den Betrieb und Investition der Praxis befinden. Für die Bindung der vorhandenen In-
teressenten für die Hausarztpraxis sollten entsprechende Vorverträge möglichst im 
September 2019 abgeschlossen werden können. Dies ist wiederum die wichtigste 
Komponente für den finanziellen Erfolg der Praxis. Entsprechend sollten die Schamser 
Gemeinden bis Ende August 2019 ihre Entscheide fällen. 
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Antrag des Spitals Thusis 
Die Standortgemeinde Andeer und die Nachbargemeinden sprechen als Starthilfe zur 
Absicherung des Risikos eine Defizitgarantie aus (für die Gemeinde Andeer beträgt 
der Anteil pro Jahr SFr. 40'551.48). Diese Defizitgarantie ist vorerst begrenzt auf die 
ersten fünf Jahre, danach wird die Situation neu beurteilt. Grundsätzlich sollte eine 
Arztpraxis dannzumal kostendeckend betrieben werden können.  

Bei Fälligwerden einer Defizitzahlung wird eine Rückzahlungsgarantie fällig, wenn in-
nerhalb der nächsten 3 Jahre Gewinne erwirtschaftet werden können. 

Antrag des Gemeindevorstandes 
Der Gemeindevorstand beantragt zu Handen der Gemeindeversammlung die Geneh-
migung eines jährlichen Defizitbeitrages von maximal SFr. 40'600.00 gerundet für die 
ersten fünf Betriebsjahre einer Arztpraxis im Objekt Spada. 

Traktandum 5 
Abwasserverband Val Schons / Statutenrevision 

An der Delegiertenversammlung vom 16. April 2019 haben die Delegierten des Ab-
wasserverbandes Val Schons einer Statutenrevision zu Handen der gemeindeweisen 
Abstimmungen zugestimmt. Ausschlaggebend für diese Statutenrevision waren die 
veränderten Erhebungsgrundlagen der Daten für den Kostenverteiler sowie Anpassun-
gen im Bereich der Ämterbesetzung und erfolgter Gemeindefusionen. 

Die Details zur Statutenrevision wollen Sie bitte der Botschaft des Abwasserbandes 
Val Schons gemäss Beilage entnehmen. 

Antrag 
Der Gemeindevorstand beantragt zu Handen der Gemeindeversammlung die Geneh-
migung der vorliegenden Statutenrevision des Abwasserverbandes Val Schons. 

Traktandum 6 
Ersatzwahl einer/s Delegierte/n Schulverband Schams 

Infolge Demission der Delegierten Claudia Mani für den Schulverband Schams per 
31. Juli 2019 wird die Ersatzwahl eines/r Delegierte/n in den Schulverband Schams
notwendig.

Wahlvorschläge für dieses Amt nimmt der Gemeindepräsident vor und während der 
Versammlung gerne entgegen. 

Traktandum 7 
GEP Pignia «Giassa» / Beschlussfassung und Krediterteilung 

Im Zuge von Prüfungen des GEP (Genereller Entwässerungsplan) Pignia im Bereich 
«Giassa» wurde festgestellt, dass die Meteorwasserleitung laut Kanalnetzberechnung 
zu klein ist und die Schmutzwasserleitung Deformationen aufweist. Da bereits schon 
Grabarbeiten für die Meteorwasserleitung notwendig sind, ist geplant, im gleichen Gra-
ben auch die Schmutzwasserleitung zu ersetzen. 
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Der betroffene Strassenabschnitt umfasst ca. 70 Meter; dieser Bereich ist sehr eng 
und der Aushub muss ab- und wieder zugeführt werden. Durch die laufenden Projekt-
arbeiten für die Strassensanierungen in Pignia können jedoch Synergien bestmöglich 
genutzt werden. 

Die Kosten für die nötigen Arbeiten werden mit SFr. 70'000.00 beziffert. 

Antrag 
Der Gemeindevorstand beantragt zu Handen der Gemeindeversammlung die Geneh-
migung der Abwasser- und Meteorwasserleitungen in der «Giassa» in Pignia sowie 
die Krediterteilung in Höhe von SFr. 70'000.00 für dieses Projekt. 

Traktandum 8 
Umlegung Kanalisation und Hydrantenleitung Parzelle 357 / Beschlussfassung 
und Krediterteilung 

Im Zusammenhang mit einem Neubau auf Parzelle 357 in Andeer muss eine Kanalisa-
tions- sowie eine Hydrantenleitung umgelegt werden. Die Kosten für diese Arbeiten 
belaufen sich auf SFr. 122'000.00. 

Antrag 
Der Gemeindevorstand beantragt zu Handen der Gemeindeversammlung die Geneh-
migung der Umlegung Kanalisation und Hydrantenleitung bei Parzelle 357 sowie die 
Krediterteilung in Höhe von SFr. 122'000.00 für dieses Projekt. 

Traktandum 9 
Landverkauf Parzelle 2085 / Beschlussfassung 

Gian Peadar Mani hat beim Gemeindevorstand Andeer um den Kauf von Parzelle 
2085 mit einer Fläche von 236 m² in der Örtlichkeit «Cultira» angefragt. Es handelt 
sich hierbei um eine Wegparzelle, welche an die sich bereits im Besitz von Gian Pea-
dar Mani befindlichen Parzellen grenzt. Mit dem Kaufinteressenten wurde ein Preis 
von SFr. 4’.50/m² oder insgesamt SFr. 1'062.00 vereinbart; sämtliche Schreib- und 
Grundbuchgebühren gehen zu Lasten des Käufers. 

Gemäss Art. 46, Abs. 11 der Verfassung der Gemeinde Andeer müssen Veräusserun-
gen von Grundeigentum über 200 m² der Gemeindeversammlung unterbreitet werden. 

Antrag 
Der Gemeindevorstand beantragt zu Handen der Gemeindeversammlung die Zustim-
mung zum Verkauf von Parzelle 2085 an den Kaufinteressenten Gian Peadar Mani zu 
obgenannten Konditionen. 
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Die Unterlagen zu den einzelnen Traktanden liegen während der ordentlichen  
Öffnungszeiten in der Gemeindekanzlei auf oder können unter www.andeer.ch abge-
rufen werden.  

Mit freundlichen Grüssen 
GEMEINDEVORSTAND ANDEER 
Der Präsident:          Die Kanzlistin: 

Hans Andrea Fontana Tamara Wick-Michael  
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Traktandum 3, Neuregelung Grundbuchkreis Hinterrhein
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Abwasserverband 

Val Schons 

Präsident Gian Catrina 
7443 Pignia 

An die Gemeinden 
Andeer, Casti-Wergenstein, Donat 
Lohn, Mathon und Zillis-Reischen 

Pignia, 23. Juli 2019 

Statutenänderung Abwasserverband Val Schons 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Abwasserverband Val Schons möchte eine Statutenänderung vornehmen. Auf­
grund des neuen Gesetzes über Erhebung der Gäste- und Tourismusförderungsab­
gabe fällt die Übernachtungsstatistik weg. Diese Statistik war die Grundlage, um die 
Einwohnergleichwerte, die daraus errechnet wurden, der Gemeinde in Rechnung zu 
stellen. Neu gilt nicht die Frequenz, sondern die Kapazität als Grundlage. Darum 
haben wir Art. 48, Kostenverteiler, neu aufgestellt. 

Im Weitern ist Art. 1 auf die jetzt noch vorhandenen Gemeinden zu ändern. 

Bei Art. 23 soll neu nur ein Stellvertreter gewählt werden. Selbiges gilt bei Art. 28. 

Die Wortlaute der geänderten Artikel liegen bei. Die Delegiertenversammlung vom 
16. April 2019 hat die Statutenänderung, wie sie hier vorliegt, zuhanden der Gemein­
den verabschiedet.
Gemäss Art. 55 der Statuen des Abwasserverbandes Val Schons haben die Gemein­
den über die Revision der Statuten zu befinden. Ziel ist, dass die neuen Bestimmun­
gen per 1.1.2020 in Kraft treten.

Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen 

Gian Catrina 

Beilagen im Text erwähnt 

Traktandum 5, Abwasserverband Val Schons / Statutenrevision
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